
g

Gottesdienste in St. Stephan
Wenn nicht anders festgelegt, feiern wir unsere Gottesdienste um 10 Uhr,

am 1. So. im Monat Abendmahl mit Wein (AW), am 3. So. mit Traubensaft (ATr)
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19 Uhr

. März 10 Uhr

. März 19 Uhr

"Reminiscere"
Dienstag, Passionsandacht G. Lademann-Priemer

Pastor C. Conradi AW

"Okuli"
Dienstag, Konzertandacht Andrej Madatov; Chr. Hoppe

P.i.R. Gerd Gierke
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25

. März

. März
10 Uhr
19 Uhr

. März 10 Uhr
27
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. März 19 Uhr

. April 10 Uhr

"Lätare"
Dienstag, Passionsandacht P. Conradi

"Judika"

P.i.R. K. Steinbauer ATr

Pastor C. Conradi
Dienstag, Passionsandacht P. Conradi; Sopran: Chr. Hoppe

Palmsonntag
Familiengottesdienst mit den KiTas

Pastor C. Conradi

5

6

. April 19 Uhr

. April 10 Uhr

8
15 Uhr

. April 7.30 Uhr

Gründonnerstag

Karfreitag

Pastor C. Conradi AW

mit der Kantorei, P. Conradi,
Andacht zur Sterbestunde Jesu

Andacht zum Ostermorgen

P. i.R. Gerd Gierke
Pastor C. Conradi

Pastor C. Conradi

10 Uhr

9

15

. April 10 Uhr

. April 10 Uhr

anschließend Osterfrühstück

Ostersonntag, mit Kantorei Pastor C. Conradi ATr

Ostermontag

"Quasimodogeniti"

P.i.R. K. Steinbauer AW

Pastor C. Conradi

22

29

. April 10 Uhr

. April 10 Uhr

6

13

. Mai 10 Uhr

. Mai 10 Uhr

"Miserikordias Domini"
Goldene Konfirmation, Predigt Dr. Evelin Albrecht

"Jubilate"

Pastor C. Conradi ATr

P.i.R. Gerd Gierke

"Kantate" mit Kantorei

"Rogate" - mit Taufen

Pastor C. Conradi AW

Pastor C. Conradi

17

20

. Mai 10 Uhr

. Mai 10 Uhr
27
28
3

. Mai

. Mai
10 Uhr
10 Uhr

. Juni 11 Uhr

Christi Himmelfahrt

"Exaudi"

Pastor C. Conradi ATr

OKRn.i.R. Dr. E. Albrecht
Pfingstsonntag, Konfirmation
Pfingstmontag
Jubiläumsgottesdienst in der Pillauer Str. 84:

Pastor C. Conradi
Pn.i.R. Gabr. Lademann-Priemer

ATr

AW

24. Juni 11 Uhr

"40 Jahre Kindergarten St. Stephan" - P. Conradi u.Team
anschließend Sommerfest dort

zum Vormerken:

Open-Air-Gottesdienst im Wandsetal, mit Taufen

Kinderkirche am 24. März, 14. April, 12. Mai, 16. Juni
jeweils 11 - 13 Uhr im Gemeindehaus Stephanstr. 117

Gemeindebrief St. Stephan
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 

in Wandsbek-Gartenstadt
www.st-stephan-hamburg.de

März - Mai 2012

Aus dem Inhalt:

Aus dem Inhalt: 
Konfirmanden-Anmeldungen [3] und Goldene Konfirmation [3]

unsere Konzerte im Frühling [10-13] unser Jahres-Musikprogramm [14-15] 
unser Förderkreis [20]  Nordkirche startet [21]
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unsere Ansprechpartner [2] Gruppen [27] und Gottesdienste [28]
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So erreichen Sie uns:

2

Kirchengemeinde St. Stephan, Stephanstraße 117, 22047 Hbg.
Internet: www.st-stephan-hamburg.de

Pastor und Vorsitz des Kirchenvorstandes:
Claus Conradi ℡ 69 69 28-79

Stephanstr. 115 - Sprechzeit nach Vereinbarung
email: pastor@st-stephan-hamburg.de

Gemeindebüro: Marion Meins ℡ 69 69 28-77
Stephanstraße 117 Fax 69 69 28-78
Montag, Dienstag 10-12 Uhr,   Donnerstag 16-18 Uhr 
email: gbuero@st-stephan-hamburg.de

Kirchenmusik: Hans-Werner Grottke ℡ 695 76 00
email: musik@st-stephan-hamburg.de

Kindermusiktheater: Christine Grottke ℡ 695 76 00
email: musik@kindermusiktheater-st-stephan.de

Küster (u. Raumvermietung) Gerhard Hoppe über ℡ 69 69 28-77
email: kuester.hoppe@gmx.de

Kindertagesstätten bei St. Stephan:

1) Kindergarten  Leitung Gabriele Würfel ℡ 693 41 82
Pillauer Straße 84, Fax 69 60 83 59
email: ev.kita-pillauerstrasse84@kikos.net

2) Kindertagesheim mit Krippe   Stephanstraße 152 a ℡ 695 74 17
Leitung Petra Brodofsky Fax 63 60 83 50
email: ev.kita-stephanstrasse152a@kikos.net   

Beauftragte für die Ehrenamtlichen: Ursula Goldmann ℡ 693 12 58

Besuchskreis           - Leitung: Adeline von Hammacher ℡ 693 63 19

weitere Einrichtungen:
Friedhofsverwaltung ℡ 67 58 56-0
(Alter Wandsbeker Friedhof, Hinschenfelder und Tonndorfer Friedhof )

Matthias-Claudius-Heim 
Ev. Alten- und Pflegeheim,  Walter-Mahlau-Stieg 8  ℡ 69 69 53-0

Sozialstation Farmsen/Berne/Gartenstd./Hinschenfelde ℡ 648 99 9-0

zZt. im Gemeindehaus  Stephanstr. 117
Tel. zZt. 0157-783 80 927
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"Ostern stellt ja die Dinge auf den Kopf!"

Das war der spontane Kommentar meiner Frau, als
wir gemeinsam nach einem Titelbild suchten und
dieses Bild von der Glaskugel fanden, in der sich
die große Wiese voller Osterglocken kopfüber ab-
bildet. Und ich musste ihr recht geben:

Es geht nicht nur das
Aufblühen der Natur,
im steten Wechselspiel
von Wachsen und Ver-
gehen, bei dem wir jetzt 
den Frühling genießen und die aufkeimende
Natur - und doch zugleich wissen, 
wie vergänglich alle diese Blütenpracht ist.

Die Kernbotschaft von Ostern bricht diesen
Kreislauf der Vergänglichkeit auf.    

"Χριστὸς  ἀνὲστη - Christus ist auferstanden!" 

Mit diesem Ostergruß, wie er in den orthodoxen Kirchen üblich ist
(und wie er deshalb auf Griechisch das abgebildete Ei ziert) 
erinnern sich Christen daran,
dass der Tod nicht mehr das
letzte Wort hat.

Wir sind umfangen von der Hand
Gottes, die Christus aus dem Tod
in ein neues Leben geholt hat
und die auch uns durch Leid und
Tod hindurch halten kann. Wer das
erkennt, kann das Leben und auch
seine eigene Vergänglichkeit mit
anderen Augen sehen.

In den Wochen vor Ostern mit ihren geprägten Sonntagen und den
Passionsandachten (dienstags 19 Uhr) bedenken wir den Weg Jesu bis
zum Karfreitag, bis ans Kreuz - um dann zu Ostern und in den folgenden
sieben Wochen bis Pfingsten das Staunen und die Freude der Jünger 
über das Auferstehungswunder mitzufeiern. 

Gehen Sie diesen Weg mit uns? 

Eine gesegnete Zeit wünscht   

Ihr  Pastor Claus Conradi
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Getauft wurde am
18.12.
26.12.
26.02.

Kirchlich bestattet wurden am

12.12.
22.12.
13.01.
8.03.
8.03.

zum Vormerken

13.5. Taufgottesdienst 
in St. Stephan

24.6. - Open-Air-Taufen
im Wandse-Tal!

Mit unseren Nachbargemeinden
feiern wir einen Taufgottesdienst

im botanischen Sondergarten
Interessierte Tauffamilien 

können sich dazu anmelden 
bei Pastor Conradi, 

Tel. 69 69 28-79

4

Aus Datenschutzgründen
nicht im Web veröffentlicht

Aus Datenschutzgründen
nicht im Web veröffentlicht
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Goldene Konfirmation 22.4.

Anmeldung zur Konfirmation 2014

Am 22. April 2012 wollen wir
wieder goldene Konfirmation
feiern. Das gilt besonders für
diejenigen, die 1961 und 1962 in
St. Stephan konfirmiert wurden.
Aber auch Menschen, die anders-
wo konfirmiert wurden oder ihr
früheres Konfirmationsjubiläum
"verpasst" haben, dürfen das
gerne bei uns nachholen. 
Da wir keine vollständigen
Adresslisten haben, melden Sie
sich doch bitte bald bei uns an
(Tel. 69 69 28-77 Gemeindebüro
bzw -79 P. Conradi) und weisen
bitte auch andere darauf hin. 
Am 19. April gibt es dazu auch
einen Kennenlern- und Erinne-
rungs-Gesprächsabend.
Es freut sich auf eine große Beteili-
gung und auf erinnernde Begeg-
nungen

Pastor Conradi und Team

In der Woche nach Pfingsten,
gleich nach unserer Konfirmation,
ist Anmeldezeit für den neuen
Konfirmandenjahrgang 2012-2014.
Zu einem Informationstreffen für
alle Interessierten, Jugendliche
und ihre Eltern gemeinsam 

am Mittwoch, 30.5. um 18 Uhr 
im Gemeindehaus Stephanstr. 117
lade ich herzlich ein.

Der Unterricht selbst verteilt sich
in den zwei Jahren auf wöchentli-
che Stunden am Mittwoch (17 - 18
Uhr) phasenweise Blockunterricht

an ausgewählten Samstagen und
evtl. eine Wochenendfahrt.

Auch wer sich noch nicht sicher
ist, wo er oder sie sich anmelden
möchte, ist herzlich willkommen,
sich zu informieren; ebenfalls Ju-
gendliche aus anderen Stadtteilen,
die mit Freunden aus unserer
Gemeinde zusammen konfirmiert
werden wollen.

Auf die neuen Konfirmanden freut
sich schon  

Pastor Claus Conradi

Wir freuen uns auf die Konfir-
mation von 

am Pfingstsonntag, 27. Mai und
wünschen allen Familien gute Vor-
bereitungen!

Unsere Konfirmanden 2012

Aus Datenschutzgründen nicht im
Web veröffentlicht
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26. April - auf St. Ansgars Spuren:
Pilgerweg von Harburg-Rathaus
über Sinstorf-Emmelndorf nach
Hittfeld (ca. 10 km) mit Besichti-
gung schöner alter Kirchen. 
Treffen um 9.00 Uhr an der 
U-Bahn Wandsbek-Gartenstadt;
Rückkehr gegen 18 Uhr
Umlage für HVV-Gruppenkarte.

Wanderungen im Frühjahr

Leitung und Information bei Wolfgang Kabelitz (Tel. 0171-49 22 666 
und 691 01 34), Anmeldung bis 23.4. bzw. 21.5. (Montag mittags) 
bitte bei Herrn Kabelitz oder im Gemeindebüro (Tel. 69 69 28-77)

Do. 24. Mai: An der Elbe entlang
in das erste schöne Maigrün -
von Grünhof-Tesperhude nach
Lauenburg, mit Einkehr.

Treffen um 9.40 Uhr an der 
U-Bahn Wandsbek-Gartenstadt;
Rückkehr gegen 18 Uhr
Umlage für HVV-Gruppenkarte.

Die Notunterbringung unseres
KTH und damit die Doppelbele-
gung unseres Gemeindehauses in
der Stephanstraße 117 wird noch
bis Mai andauern - so wird aktuell
kalkuliert. Doch warum nicht aus
der Not eine Tugend machen,
fragte Hortgruppenleiterin Petra
Brodofsky, und lud die SeniorInnen
ein, einige Nachmittage gemeinsam

mit den Hortkindern zu verbringen. Bei Vorlesen wurde andächtig zuge-
hört (Bild) - anschließend beim gemeinsamen Spielen ging es lebhaft,
aber auch konzentriert zur Sache - ein lachendes Geben und Nehmen... 
Alle waren sich einig: das muss am 21.3., 4.4. und 18.4. fortgesetzt
werden! Danach wird mit Frau Dr. E. Albrecht das Folgeprogramm neu
geplant.

Seniorenkreis trifft Hortgruppe



Aus unseren KiTas
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Für kleine und große Leute

Unterstützen Sie den Förderverein Kindergarten St. Stephan:
Hamburger Sparkasse - BLZ 200 505 50 - Kontonummer 1293 123 749

Einen aufregenden Tag in Hagen-
becks Tierpark erlebten die Vor-
schulkinder des Kindergartens
Pillauer Strasse. Bei einem  Rate-
spiel am Weltspartag in der Haspa
gewann Isabell aus der Bärengrup-
pe den ersten Preis und durfte ihre
Freunde aus dem Kindergarten in
den Tierpark einladen. 
Manni Maus begrüßte die Kinder
schon am Parkeingang. Zoopäda-
goginnen führten die Kinder
durch das  Aquarium und zum
Mittag gab es eine große Portion
Pommes. Danach blieb noch genü-
gend Zeit für einen Rundgang bei
den großen, wilden Tieren. Diesen

Tag werden die  Kinder sicherlich
noch lange in Erinnerung behalten.
Gabriele Würfel

Tschüß, Sternchengruppe!
Weil die Sanierungsarbeiten im
Kindertagesheim Stephanstraße
noch bis Mai dauern, benötigen
wir eine neue Unterkunft für die
"Sternchengruppe". Die Schule am
Eichtalpark konnte uns leerstehen-
de Pavillons zur Verfügung stellen.
Dort haben die Kinder ausreichend
Platz und fühlten sich nach weni-
gen Tagen schon pudelwohl.
Gabriele Würfel
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Für kleine und große Leute

"Ihr seid alle Lieblingskinder" -
das sagen die vielen bunten,
selbstbemalten Schals, die sich die
Kinder der Kinderkirche im Janu-
ar ganz stolz umhängten. Die
Schals erinnern an den bunten
Mantel aus der Josephsgeschichte,
nur ohne den Geschwisterstreit... 

Mit vielen tollen Ideen
geht's weiter am
24. März, 14. April,
12. Mai und bei unse-
rem Sommerfest am
16. Juni, jeweils 11 -
13 Uhr im Gemeinde-
haus Stephanstr. 117.

Aus unseren KiTas

Infoabend am Mi. 25.4.: 
"Pubertät ist... 
...wenn Eltern schwierig werden?"

Keine andere Lebensphase stellt
Eltern so auf die Probe! Wie kön-
nen sie  angemessen reagieren?  
Die Kita St. Stephan lädt  alle inte-
ressierten Eltern ein zu einem
Infoabend am Mittwoch, 25. April
von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im Gemeindesaal St. Stephan, 
Stephanstraße 117 - Kosten: 1€
Anmeldungen unter Tel. 695 74 17
oder 693 41 82
Gabriele Würfel

So. 3. Juni - wir feiern 40 Jahre 
KiTa Pillauer Straße!

Der Kindergarten St. Stephan,
Pillauer Str. 84 feiert am Sonntag,
3. Juni sein 40 jähriges Bestehen.
Wir beginnen mit einem Familien-
gottesdienst um 11 Uhr im Kinder-
garten und feiern anschließend mit
vielen Überraschungen ein
Sommerfest. 
Ganz herzlich eingeladen sind
auch alle ehemaligen Kinder des
Kindergartens mit ihren Familien.
Für unsere Tombola benötigen wir
noch viele Spenden, die schon jetzt
im Kindergarten abgegeben wer-
den können.  Gabriele Würfel

Kinderkirche: Ihr seid alle Lieblingskinder!



Sa. 3.3.2012, 19 Uhr, St. Stephan-Saal, Pillauer Straße 86
Eintritt 10.-, erm. 8 Euro / Abendkasse, bis 17 Jahre freier Eintritt

Kammermusikkonzert
Michael Hsu-Wartha Violine, Yukie Takai Klavier

Francis Poulenc: Sonate für Violine und Klavier (1943 rev. 1949)
Gabriel Faure: Sonate für Violine und Klavier Op. 13

Camille Saint-Saens: Sonate Op. 75
Mit dem Duo Michael Hsu-Wartha und Yukie 
Takai können unsere Konzertbesucherinnen und 
-besucher wieder etwas ganz Besonderes erwar-
ten. Hier einige Stationen aus dem künstleri-
schen Werdegang der beiden Musiker, der Fach-
leute besonders interessieren dürfte: 
Michael Hsu bestand im Alter von 12 Jahren die 
Aufnahmeprüfungen an den Hochschulen für 
Musik in Karlsruhe und Freiburg. Er erhielt von 
1995 bis 2000 Violinunterricht bei Prof. Ulf Hoel-
scher an der Musikhochschule Karlsruhe und 
hatte seit 1993 Klavierunterricht an der Musik-
hochschule Freiburg. 2000 bis 2003 erhielt er Vio-
linunterricht in der Meisterklasse von Prof. Igor 
Ozim an der Musikhochschule Bern. Nach dem 
Abitur studierte er ab 2003 am Mozarteum in 
Salzburg Violine, ab 2005 in Wien bei Prof. 
Christian Altenburger und bestand die Diplom-
prüfung mit Auszeichnung. 2011 absolvierte er 

bei Prof. Anke Dill in Stuttgart die Master-Prüfung ebenfalls mit Aus-
zeichnung.
Bei internationalen Meisterkursen wurde er von den Professoren Zakhar 
Bron, Rainer Kussmaul, Lewis Kaplan, Yfrah Neaman, Igor Ozim, Ste-
phan Picard und Menahem Pressler unterrichtet.
Als jugendlicher Geiger und Pianist errang Michael Hsu 1998 beim 35. 
Bundeswettbewerb "Jugend musiziert" gleich drei 1. Preise. Er erspielte sich 
den Prix d´Espoir der Fördergemeinschaft der Europäischen Wirtschaft. 

Michael Hsu-Wartha ist zweiter 
Konzertmeister im Radiosin-
fonieorchester Stuttgart des SWR
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Von der Deutschen Stiftung Musikleben wurde er mit dem Eduard-Söring-
Preis ausgezeichnet, außerdem erhielt er den Diethard-Wucher-Preis. 
Auch bei internationalen Wettbewerben errang Michael Hsu zahlreiche 
Auszeichnungen: So ist er Preisträger des Violin-Wettbewerbs der euro-
päischen Rundfunkanstalten "Concertino Praga", des "Louis Spohr" Vio-
lin-Wettbewerbs in Weimar, des VIII. internationalen "Jean Sibelius" Vio-
lin-Wettbewerbs 2000 in Helsinki und des XX. internationalen Violin-
wettbewerbs "Premio Rudolfo Lipizer" in Gorizia. 2005 erhielt er im Rah-
men des ARD-Wettbewerbs den "Bärenreiter-Preis". Von 2001-2004 
wurde Hsu vom deutschen Musikinstrumentenfonds gefördert.
Violin- und Klavierrezitale sowie Kammermusikkonzerte gab Michael 
Hsu in Deutschland und im europäischen Ausland. Als Solist konzertier-
te er mit renommierten Orchestern wie Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz, Helsinki Philharmonic Orchestra, National Taiwan Symphony 
Orchestra und war bei den Sendern SWR, SDR, BR, DL, DRS und ZDF 
bei Rundfunk- und Fernsehaufnahmen zu hören.
Michael Hsu ist seit 2009 zweiter Konzertmeister im Radiosinfonieor-
chester Stuttgart des SWR (Südwestrundfunk). Als Dozent ist er außer-
dem bei der "Jungen Deutschen Philharmonie" tätig 
und gibt Meisterkurse an der Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst in Stuttgart.
Michael Hsu spielt eine Violine von Vincenzo 
Panormo aus dem Jahr 1790.
Yukie Takai ist eine gefragte Solistin und Kammer-
musikerin. 2005 gewann sie den 1. Preis beim 
„Internationalen Friedrich Kuhlau Wettbewerb“ 
(Duo Flöte und Klavier). 2007 gab sie ein Solo-
Debüt in Tokyo (Bunkakaikan). Sie gibt Konzerte 
im In- und Ausland u.a. in Frankreich, Italien, 
Süd-Korea. Seit Oktober 2007 ist sie Lehrbeauf-
tragte an der Musikhochschule Stuttgart.

--------------------------------------------------------
Di. 13.3.12, 19 Uhr, St. Stephan-Kirche, Stephanstr. 117

Konzertandacht - 3. Passionsandacht
Andrej Madatov, Violine, spielt von Johann Sebastian Bach

die Partita E-Dur BWV 1006. Der Eintritt ist frei.
--------------------------------------------------------

Vorschau:
Sa. 2.6.12, 19 Uhr ORGELKONZERT Frank Vollers
So. 17.6.12, 18 Uhr JUBILÄUMSKONZERT - 40 Jahre St. Stephan Brass 
Band Hamburg, Leitung: Jörn Rolapp
Fr. 17.8.12, 19.30 Uhr DUO KIRCHHOFF. Barocklaute, Viola da Gamba 

Auch als  Kammermusikerin 
gefragt: Yukie Takai
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Sa. 31.3.12, 17 Uhr, St. Stephan-Kirche, Stephanstr. 117
Eintritt 8.-, erm. 6 Euro / Abendkasse, bis 17 Jahre freier Eintritt

Barockmusik für Cello solo
Ludwig Frankmar - Berlin

Johann Sebastian Bach: Suite Nr. V BWV 1011,
Werke von Marin Marais und Antoine Forqueray
Erst als die Barockzeit verklungen war, haben 
auch die Franzosen ihr königliches Instrument - 
die Viola da Gamba - zugunsten des lautstärke-
ren Violoncello aufgegeben. Schon im Spätbarock 
sprach man nicht mehr von einem spezifischen 
'Französischen Stil', da sich dieser zunehmend in 
den 'Italienischen Stil' integriert hatte. Erstaun-

lich ist daher, dass Komponisten wie Bach und Telemann diesen alten 
französischen Stil noch beherrschten. Die 5. Cellosuite von J. S. Bach ist 
hierfür ein fantastisches Beispiel. Sie steht auf dem Programm neben 
Werken von Marin Marais und Antoine Forqueray, dem Hofgambisten 
Louis XIV. Die Musik wird auf einem fünfsaitigen in Paris gebauten Vio-
loncello des Gambenbauers Louis Guersan (1700-1770) vorgetragen.
Frankmar studierte in seiner Heimatstadt Malmö sowie an der Musik-
hochschule Basel. Anstellungen hatte er im Opernorchester Barcelona, als 
Solocellist an der Oper Göteborg sowie als Solocellist der Camerata Bern. 
Seit 1995 tritt er als Solocellist auf, wobei sein Augenmerk zunächst der 
zeitgenössischen Musik galt. In den letzten Jahren beschäftigt er sich inten-
siv mit historischer Aufführungspraxis.

--------------------------------------------------------
So. 15.4.12, 17 Uhr, St. Stephan-Saal, Pillauer Str. 86

Eintritt 8.-, erm. 6.- Euro / Abendkasse, bis 17 Jahre freier Eintritt

Klavierkonzert Gunnar Haase
Ludwig van Beethoven: Sonate As-Dur op. 110

Johannes Brahms: Sonate f-moll Nr. 3 op. 5
Sergej Prokofiew: Sonate a-moll Nr. 3 op. 28
Werke von Bach, Liszt und Lera Auerbach

Wiederholt konnten wir den Pianisten Gunnar Haase 
in St. Stephan erleben. Der mehrfache Preisträger 
verschiedener Wettbewerbe stellt uns sein neues, 
hoch interessantes Programm vor. 
Seit mehren Jahren arbeitet Gunnar Haase auch als 
Dirigent und Chorleiter. Er leitet mehrere Chöre in 
Hamburg. Seit 2009 ist er Dozent und Dirigent des 

Sinfonieorchesters beim Landesferienkurs für Musik in Schleswig Hol-
stein. Es darf wieder mit einem zahlreichen Publikum gerechnet werden!

 Ludwig Frankmar war u.a. als 
 Solocellist bei der Camerata Bern.

Pianist Gunnar Haase

12
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Kantorei auf großer Fahrt nach Riga und Saulkrasti
Nach der gelungenen Chorbegegnung im vergangenen Herbst bereitet
unsere Kantorei, eingeladen vom Stadtrat der Stadt Saulkrasti zum Stadt-
fest 2012, eine weitere Auslandsreise vor: Vom 2. bis 9. Juli stehen Riga
und die bezaubernde Küsten- und Urlaubsstadt Saulkrasti an der Rigaer
Bucht mit Konzertbeiträgen und Begegnungen mit dem Partnerchor
Bangotne auf dem Programm. Schon jetzt lässt die von Chormitglied Bert
Gettschat organisierte Reise das Beste erwarten!

13

Eine tolle Tradition: Spenden für das Weihnachtsoratorium 2011
Den nachstehenden Spenderinnen und Spendern danken wir wieder
sehr herzlich für die Unterstützung des Weihnachtsoratoriums in der
Heiligen Nacht 2011: Arimathia Bestattungen Werner Heß, Norbert
Dotter, Inge u. Uwe Dührkoop, Ingrid Goldmann, Renate u. Jürgen
Güldner, Adeline von Hammacher, Gottfried Haase, Gerd Heitmann, Iris
Heitmann, Renate Koch, Regine Maybaum, Erika u. Heiner Mazur,
Wilfried Reutter, Gunda Rother, Gerrit Schreiber, Sabine u. Werner
Schreiber, Maria Stehn, Susanne Stichler, Renate Tappendorf, Dorothee
Terzi, Elfriede Vitzthum, Gisela u. Norbert Weidemann, Elise Wieden-
haupt, Elke u. Bernhard Wolf sowie weiteren Spenderinnen und
Spendern, die ungenannt bleiben möchten. Auch in diesem Jahr: Helfen
Sie mit beim Weihnachtsoratorium I - III am 24.12.2012! Für alle Unter-
stützung danken wir sehr herzlich!  Ihr Musikförderkreis St. Stephan

So. 13.5.12, 19 Uhr, St. Stephan-Saal, Pillauer Str. 86
Eintritt 8, erm. 6 Euro (Abendkasse), bis 17 Jahre freier Eintritt

„feurig-fetzig-FiVa“
FiVa-music: Fiona Rohlffs Violine - Valeria Stab, Klavier
FiVa-music ist aus der Formation "Jung und Klassisch"
entstanden. Die beiden Musikerinnen verbindet eine
langjährige musikalische Zusammenarbeit. Das
Ensemble veranstaltet seit vielen Jahren Konzerte im
In- und Ausland, u.a. in China, Frankreich, Holland,
Österreich und Lettland. (www. fiva-music.de)
Fiona Rohlffs, Dr. der Medizin und junge Ärztin an der
Universitätsklinik Hamburg, promovierte über die Be-
deutung der Musiktherapie. Am 9.12.11 erhielt sie
hierfür den Hermann-Rauhe-Promotionspreis.

Die Pianistin Valeria Stab kann u.a. auf drei 1. und fünf 2. Bundespreise
beim Wettbewerb "Jugend musiziert" zurückblicken. Die Pianistin, die an
der Musihochschule Karlsruhe studiert hat, ist seit 2007 Mitglied von
"Salut Salon". Seit 2010 leitet sie das „Recital-Musikforum Rahlstedt“ in
Hamburg. 



St. Stephan-Veranstaltungen 2012 
 

Konzerte, Aufführungen, interessante Veranstaltungen 
Wir laden Sie wieder herzlich in die Räumlichkeiten von 
St. Stephan ein. Aktuell: www.st-stephan-hamburg.de  o 
Datum Veranstaltung Ort 

Ausstellung Ingrid Schade: Da die Gemeinderäume z. Zt. von 
Kindergartengruppen benutzt werden müssen, bitten wir Sie, 
 auf Veröffentlichungen in den Schaukästen etc. zu achten! 
Sa. 3.3.12 
19 Uhr 

 

10 / 8 € *) (A) 
 
 

Michael Hsu-Wartha, Violine,  
Yukie Takai-Klavier  
Francis Poulenc Sonate (1943/49) 
Gabriel Faure Sonate op.13,  
Camille Saint-Saens Sonate op.75. 
Michael Hsu-Wartha ist 2. Konzertmeister 
im Radiosinfonieorchester Stuttgart des 
SWR (Südwestdeutscher Rundfunk). 

GS 

Di. 6.3.12 
19 Uhr, ca. 
19.45 Uhr: 
 

2. Passionsandacht, im Anschluss: 
Dr. Gabriele Lademann-Priemer,  
bisherige Sektenbeauftragte der NEK 
"Hauptsache gesund!"  
- Heilung durch Heiler? 

K 
 

Di. 13.3.12 
19 Uhr 
 

Konzertandacht, 3. Passionsandacht 
J. S. Bach: Partita III E-Dur BWV 1006 
Andrej Madatov - Violine 

K 

So. 31.3.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 
 
 
 

Barockcello, Ludwig Frankmar - 
Berlin, J. S. Bach Suite Nr. V BWV 1011 
Marin Marais, Antoine Forqueray.  
Der ehemalige Solocellist an der Götebor-
ger Oper und der Camerata Bern beschäf-
tigt sich seit längerem intensiv mit der  
historischen Aufführungspraxis. 

K 
 

Fr. 6.4.12 
10 Uhr 

Karfreitag, Gottesdienst mit  
Kantorei St. Stephan 
 

K 
 

So. 8.4.12 
10 Uhr 

Ostergottesdienst mit Kantorei  
St. Stephan, Osterchoräle 

K 

So. 15.4.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 
 

Klavierkonzert Gunnar Haase 
Ludwig van Beethoven Sonate As-Dur op. 
110, Johannes Brahms Sonate f-moll Nr. 3 
op. 5, Sergej Prokofieff Sonate a-moll, Nr. 
3 op. 28, Bach, Liszt und Auerbach 

GS 
 

So. 6.5.12 
10 Uhr 

Kantate  
Gottesdienst mit Kantorei 
 

K 
 

So. 13.5.12 
19 Uhr  
10 / 8 € *) (A) 
 

"feurig-fetzig-FiVa" 
FiVa-music: Fiona Rohlffs, Violine u. Va-
leria Stab Klavier 
Fiona Rohlffs, Violine, Valeria Stab, Klavier 

GS 

Sa. 2.6.12  
19 Uhr 
Eintritt frei 
 

Orgelkonzert Frank Vollers  
John Stanley, Friedrich W. Zachow,  
Carl Ph. E. Bach, Felix Mendelssohn u.a. 

K 

So. 3.6.12 
10 Uhr 

Kindergarten  St. Stephan 40 Jahre  
Gottesdienst , Pillauer Str. 86 ! 
 

K 
 

So. 17.6.12 
18 Uhr, 
Eintritt frei 

St. Stephan Brass Band  40 Jahre 
Jubiläumskonzert,  
Leitung: Jörn Rolapp 

K 

Fr. 17.8.12 
19.30 Uhr 
10 / 8 € *) (A) 

DUO Lutz & Martina Kirchhoff 
Barocklaute / Viola da Gamba 
Werke von Meusel, Georg Philipp Tele-
mann, Esaias Reusner d. J., Ferdinand Ig. 
Hinterleithner, Adam Falkenhagen 

K 

Datum 
 

Veranstaltung 
 

Ort 

So. 2.9.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 
 

Klavierkonzert Marina Savova 
Romantische und impressionistische  
Walzer und Nocturnes 

GS 

So. 16.9.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 
 

Liederabend: Stephan Zelck,  
Tenor, Gerd Jordan, Klavier 
R. Schumann Liederkreis op. 39 

GS 

So. 30.9.12 
17 Uhr 
Eintritt frei 

"Reich mir die Hand, mein Leben" 
Oboentrio Katharina Apel-Scholl, 
 Arne Gruetzmacher, Olaf Schweppe 

K 

So. 14.10.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 

Andrej Madatov, Violine 
J. S. Bach: Partita E-Dur BWV 1006 
Eugene Ysaÿe: Sonate Nr. 2 op. 27 
Sergej Prokofiew: Sonate op. 115 

K 

Sa. 27.10.12 
20.30 Uhr 
Karten, nur:  
Tel.: 040 / 
5387166 (A) 
22 €,  
erm. 18 € 

5. Hamburger Gitarrenfestival: 
Alvaro Pierri (Uruguay) 
... gilt international als einer der faszinie-
rendsten Persönlichkeiten in der Welt der 
Gitarre. Seit seinem brillianten Solodebut 
in New York und seinem Deutschland-
debut mit den Streichersolisten der Berli-
ner Philharmoniker produzieren der Deut-
sche Rundfunk, PBS New York , Radio 
France, NHK Japan, KBS Korea, CBC 
Canada, CNBC u.a. immer wieder  Fern-
seh- und Rundfunksendungen mit ihm. 

K 

Sa. 10.-Mo. 12. 
11.12 
jew. 16 Uhr 
2,50 K., 5 € 
 

 

Kindermusiktheater St. Stephan 
„Das Glückskind“ (gepl.) 
Musikmärchen nach den Gebr. Grimm von 
Christine Grottke, Kulissen: Ingrid Schade 

GS 

Sa.  24.11.12 
17 Uhr, frei 
 

Keltische Harfe, Ralf Kleemann 

Musik aus Irland, eigene Werke 
K 

So. 25.11.12 
10 Uhr 
 

Ewigkeits-, Totensonntag, Kantorei: 
"Der Mensch lebt und bestehet"  Reger/Claudius,  
"Mitten wir im Leben sind" F.Mendelssohn 

K 

So. 2.12.12 
17 Uhr 
8 / 6 € *) (A) 

 
 

 

Sopran, Trompete, Orgel  
Christine Hoppe, Sopran u. Gerhard Hoppe, 
Trompete, Andreas Fabienke, Orgel  
 

K 

So. ??.12.12 
18 Uhr, frei 
 

Adventskonzert Quartett Mozart 
Leitung: Gunter Wolf 

K 

So. ??.12.11 
?? Uhr  
12 € (10.- erm.) 
Kinder 8.- € 
Vorverkauf +  (A), 
falls vorhanden 
 

 Mädchenchor CANTUS 
/Kuldiga - Lettland mit 
 LUCIA-Lichterköniginnen 
Latvian-Voices   

Hamburger Abendblatt: „CANTUS  . . . gilt als 
einer der besten Chöre der Welt" 
 

K 

Mo. 24.12.12 
15 Uhr 

 
 

18 Uhr  
 
 
 

23 Uhr  
Eintritt frei,  
Spendenbasis 

Heiliger Abend „Krippenspiel“ 
Kindermusiktheater St. Stephan 

 

Christvesper Pastor Claus Conradi 
 

Christmette: J. S. Bach 
Weihnachtsoratorium I-III  
Christine Hoppe, Sopran, Stephan Zelck, Tenor  
Orchester, Kantorei St. St., Ltg. H.-W. Grottke 

K 

K u. GR = Stephanstr. 117; GS = Gemeindesaal Pillauer Str. 86 
Kartenvorverkauf:  Gemeindebüro, Haarstudio Christa 
Wiedenroth (Bengelsdorfstr. 1.  Nur Abendkasse: (A). 
Tel.: 040 / 695 76 00, musik.st-stephan-hamburg.de  

*) freier Eintritt bis 17 Jahre (nur an der Abendkasse) 



Kindermusiktheater: Abram und Sarai

St. Stephan im Rückblick

Ein ausgesprochen interessiertes Publikum hatte sich zu den Aufführun-
gen von „Abram und Sarai“ in unserem Gemeindesaal eingefunden. Ja,
selbst die z.T. sehr kleinen Kinder auf den vordersten Plätzen waren
mucksmäuschen still! Sie sahen die Geschichte des Mannes, der zum
gemeinsamen Urvater der Juden und der Araber wurde, dessen Nach-
kommen zahlreich wie die Sterne am Himmel und durch den alle
Geschlechter auf Erden gesegnet sein sollten. - Dabei war seine Frau

Sarai doch schon zu alt für Kinder
geworden ...
Welche Gemeinde hat diese
Möglichkeit, mit wunderhübschen
Stimmen, mit entzückenden Melo-
dien und Musik, mit solch beein-
druckenden Kulissen und Kostümen
Kindern, Jugendlichen und uns, den
Alten, die Realitäten und wunder-

baren Fügungen dieses beeindruckenden Lebens so plastisch vor das
äußere und innere Auge zu führen? Ein Riesen-Lob sei hier ebenso den
jungen Darstellenden dafür gesagt, mit welch großer Hingabe und Kon-
zentration sie das in Wort, Gesang und immer wieder auch in der
Darstellung „herübergebracht“ haben.
Ich kann mich nur wiederholen: Im Kindermusiktheater St. Stephan habe
ich ein Konzept kennengelernt, das eine besonders überzeugende kultu-
relle Arbeit mit und für Kinder anbietet.                                    Maria Stehn, 

Kirchenmusikerin und Musikpädagogin, ehemalige Fortbildungsleiterin 
und Fachkraft für die Kinder- und Jugendmusik in der Nordelbischen Kirche

Länderübergreifende Aufführungen:
Großen Zuspruch fanden die Aufführungen von „Schneeweißchen und
Rosenrot“ in der Fassung von Christine Grottke in Bremen und Riga.
Die „Bremer Kinderkantorei“, die „Momogroup“ aus Riga sowie „Atelier
choral de Varetz“-Frankreich haben das Märchen, das durch das Kinder-
musiktheater St. Stephan seine Uraufführung erfuhr, einstudiert: Alle
Lieder wurden in deutscher Sprache gesungen, Sprechrollen von den
Kin- dern in der jeweiligen Landessprache dargestellt. Gemeinsam trafen
sie sich, unterstützt durch die Städte und das Goethe-Institut, in Bremen
und Riga, wo das Märchen inzwischen noch öfter - nun ganz in lettischer
Sprache - wiederholt wurde. Die nächste gemeinsame Vorstellung von
„Neige-Blanche et Rose-Rouge“ findet am 17.3. im Théâtre Municipal de
Brive in Frankreich statt.
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St. Stephan im Rückblick

Mit der Erzählung Das Paradies
aus einem seiner jüngsten Bücher
(Die masurische Eisenbahnreise und
andere heitere Geschichten) eröffne-
te Arno Surminski seine Autoren-
lesung am 22. Januar im Gemein-
desaal Pillauer Straße. Es war nicht
anders zu erwarten: Der Saal war
bis auf den letzten Platz besetzt.
Mit leicht monotoner Stimme, die
sowohl ernsten Romanen (wie
etwa Polninken), aber auch rühren-
den oder schlitzohrigen Erzählun-
gen angemessen ist, verzauberte er
seine Zuhörer. Das Paradies ist
Kalischken und war früher einmal
die Vorrede zu „Aus dem Nest
gefallen“. 
Auch andere Erzählungen wie Die
ermländische Maria oder Letzter
Zug nach Amersby finden sich
schon in früheren Anthologien,
deren er mindestens zehn ver-
öffentlicht hat. Aber sie sind im-
mer wieder neu zu hören oder
gern zu lesen, denn sie vermitteln
uns die Liebe zu seiner Heimat, sie

führen uns Menschen vor, die es
dort so wohl nicht mehr gibt.

Eine Kaffeepause, ein großer Bü-
chertisch und zum Schluss die
freundliche Signierung seiner Wer
ke sorgten dafür, dass uns dieser
Sonntagnachmittag unvergesslich
bleibt. 

Hartmut Kühne

Autorenlesung Arno Surminski

Arno Surminski beim Signieren - Foto©H.Kühne

Vieles aus Arno Surminskis Leben ist in seine Bücher eingeflossen: 
Etwa die Kindheit in dem masurischen Dorf Jäglack, das in seinem Ro-
man Jokehnen heißt, wo er 1945 als Elfjähriger zuerst die Eltern und dann
die Heimat verlor. Oder das Aufarbeiten der Flüchtlingsschicksale in
Schleswig-Holstein, genauer in Trittau, das im Roman Kudenow genannt
wird. Seit 1962 war er in Hamburg in der Rechtsabteilung eines Ver-
sicherungsunternehmens tätig. Seit 1972 arbeitete er freiberuflich als
Wirtschaftsjournalist und Schriftsteller. 1976 kam der erste belletristische
Erfolg mit Aus dem Nest gefallen, Geschichten aus Kalischken, wobei
Surminski - wohl wegen der Nachbarschaft zu „So zärtlich war Sulei-
ken“ - mit Siegfried Lenz auf eine Stufe erhoben wurde.
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Ihre Spende erhält St. Stephan!
"Meine Kirche: Dafür habe ich etwas übrig"
Spenden für die Kirchengemeinde St. Stephan:

NEU: Hamb. Sparkasse - BLZ 200 505 50 - Kontonr. 1293 126 056
 (bitte Verwendungszweck angeben)  

Spenden für den Förderkreis St. Stephan:
Hamb. Sparkasse - BLZ 200 505 50 - Kontonummer 1293 122 956

Spenden für den Musikförderkreis St. Stephan:
Hamb. Sparkasse - BLZ  200 505 50 - Kontonummer 1340 122 454

 Auf Wunsch erhalten Sie im folgenden Kalenderjahr eine  Spendenbescheinigung
für das Finanzamt. Bitte geben Sie Ihre Adresse genau an!

Impressum
Herausgeber: Der Kirchenvorstand der Ev.- Luth. Kirchengemeinde 
St. Stephan in Wandsbek-Gartenstadt, 22047 Hamburg, Stephanstr. 117  
Mitglieder des Kirchenvorstands: Pastor Claus Conradi (Vorsitz), Wilhelm
Dietz, Bert Gettschat, Christine Grottke, Gerhard Hoppe, Bernd Lietzau, 
Peter Stern, Gisela Weidemann, Gabriele Würfel.
Redaktion: Pastor Claus Conradi, Gisela Weidemann, Dorothee Terzi. 

email: gemeindebrief@st-stephan-hamburg.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Oesingen. Auflage 6.470 Exemplare.
Mit Namen   gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung
der Redaktion wieder, bei Bedarf wurden sie gekürzt.
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: Mitte Mai 2012.

JA - ich möchte St. Stephan regel-
mäßig unterstützen - über den

Förderkreis St. Stephan
Musikförderkreis St. Stephan

Bitte sprechen Sie mich an, um
Einzelheiten zu vereinbaren:

Name:……………………………

Adresse: …………………………

Tel.: ………………………………

Bemerkungen:

Fördern Sie St. Stephan!Förderkreis lässt sich berichten

Am Samstag, 5. Mai, um 15
Uhr treffen sich die Mitglieder
und Unterstützer unseres
Förderkreises im Gemeinde-
haus in der Stephanstr. 117, um
sich über die Verwendung der
gespendeten Mittel, die Ent-
wicklung der Gemeinde und
weitere Vorhaben berichten zu
lassen und womöglich eigene
Anregungen zu geben.
Auch andere Interessierte sind
uns sehr willkommen. 
Zur Vorbereitung bitten wir um
Anmeldung bis zum 3. Mai.



Pfingstsonntag 27.5.
Gründungsfest der Nordkirche 

in Ratzeburg

21

Nun ist es bald soweit: Am
Pfingstsonntag, 27.5., schließt sich
unsere Nordelbische Kirche mit
den Landeskirchen von Mecklen-
burg und Pommern zusammen -
die "Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland" (kurz:
Nordkirche) entsteht zwischen
Helgoland und Usedom, zwischen
der dänischen und der polnischen
Grenze! 
Alle drei Kirchen bringen ihre un-
terschiedlichen Erfahrungen und
Traditionen mit ein - das erforder-
te einen gründlichen Klärungs-
und Verhandlungsverlauf, über
vier Jahre - bis am 7.1.2012 endlich
die erforderlichen Mehrheiten für
die gemeinsame Verfassung zu-
stande kamen. Wie die neue
Gemeinsamkeit gelebt werden

kann, muss nun erst erprobt wer-
den. 
Ein großes Gründungsfest mit
umfangreichem Programm in Rat-
zeburg soll dazu am 27.5. den Auf-
takt bilden - die ARD überträgt
den Gottesdienst aus dem Dom
(mehr dazu unter www.kirche-im-
norden.de/gruendungsfest.html).
Auch aus unserer Gemeinde wer-
den sich einige daran beteiligen
und uns von dort den uns zuge-
dachten Nordkirchen-Lindenbaum
mitbringen.  
Über Auswirkungen der Kirchen-
fusion auf unseren Gemeindealltag
werden wir Ihnen im Herbst auf
unserer nächsten Gemeinde-
versammlung berichten.

Pastor Claus Conradi

Die 13 Kirchenkreise mit ihren ca. 30 Pröpsten bilden die "mittlere Ebene" der Nordkirche.
Sie haben über 1.000 Gemeinden, 1.900 Kirchen und ca 2,3 Mio. Gemeindeglieder.

Lübeck-
Lauenburg

Hamburg-Ost

Hamburg-West/Südholstein

Alt-
holstein

Plön-
Segeberg

Ostholstein

Rendsburg-
Eckernförde

Dithmarschen

Nordfriesland Schleswig-
Flensburg

Nordschleswigsche
Gemeinde

Mecklenburg

Pommern
Rantzau-Münsterdorf

Die Nordkirche und ihre Kirchenkreise
    www.kirche-im-norden.de

Stand: 1/2012



16.3. 19 h Gospelkonzert zum 25. Jubiläum der Stormarn Singers mit
Love Newkirk! (Kirche) Ltg.: E. Fuhrmann, Eintritt frei, Spendenbasis

21.3. 19.30 h Vortrag über die Markuspassion mit Musikbeispielen 
Vortrag u. Leitung: Frank Vollers, Gemeindehaus SHS

26.3. Pilgertour mit Marion Weis - 
Auf dem Jakobsweg von der Jacobi-Kirche nach Harburg - 
Anmeldung bei: Marion Weis, Tel. 668 30 28, Anja Bethke, Tel. 66 16 39

28.3. 18.30 h Passionsvesper (Kirche)
nach der Andacht wollen wir gemeinsam zu Abend essen.

30.3. 18 h  Ökumenischer Jugendkreuzweg-Gottesdienst
            Beginn: Kath. Kirche St. Agnes, Jenfelder Allee 79
            Fortsetzung in der Ev.-Luth. Kirche Tonndorf, SHS 68

Do. 29. 3./ 26. 4./ 24. 5. Senioren-Tagesfahrten, 8.30 Uhr ab Roterlenweg

25.6. – 4.7. Gemeindefreizeit in Castagneto/Italien
Kulturelle Ausflüge nach Turin und Alessio stehen auf dem Programm
sowie Erholung am Meer und Bergwandern in den Italienischen Alpen.
Anmeldung bitte sofort bei Andrea Brey, Tel. 669 60 89

AKTUELLES AUS DER REGION

Kirchengemeinde Tonndorf
Stein-Hardenberg-Straße 68 und Roterlenweg 9–11

www.kirche-tonndorf.de  -  Büro: 66 16 39

20./ 21./ 22./ 25./ 27./ 28. April "Plötzlich und unerwartet" - das neue
Durbridge-Stück der Eichtalbühne (Infos unter www.eichtalbuehne.de
Eintritt frei / Spendenbasis

6. Mai, 18 Uhr Doppelchöriges Chorkonzert mit Werken von Schütz,
Bach, Mendelssohn - Rahlstedter Kammerchor und Kantorei der Kreuz-
kirche, Leitung: Reinhard Pienung und Andreas Fabienke, € 10,- (7,-)

Neuer Pfadfinderstamm in Wandsbek: Im Gemeindehaus Keden-
burgstr. 12 treffen sich die "Wölflinge" (7-10 J.) jeden do. 16 - 17.30 Uhr
Infos bei Lena Elolf Tel. 0176-4133 8684 bzw Lenchen_Elolf@web.de

Kreuzkirche, Kedenburgstraße 12
www.kreuzkirche-wandsbek.de  -  Büro: 27 88 91-11

Veranstaltungen in der Region 22

Gemeinsamer Open-Air-Tauf-Gottesdienst am 24.6. im Wandsetal

Gemeinsame Sommerpredigtreihe am 1. & 8. & 15. Juli in Tonndorf



AKTUELLES AUS DER REGION

Emmaus-Gemeinde Hinschenfelde, Walddörferstr. 369
www.emmaus.hinschenfelde.de  -  Büro: 66 55 42

Der Männergesprächskreis trifft sich an jedem 3. Di. im Monat, jeweils
um 19.30 Uhr (Tel. 66 44 20 Werner Wieprecht/w.wieprecht@t-online.de).

15.3. (gemeinsam mit dem Frauengesprächskreis): Vortrag mit Propst
i.R. Helmer-Christoph Lehmann aus Volksdorf:  „Der Glaube der ersten
Christen.“ Diese hatten verschiedene Wurzeln: jüdische und „heidni-
sche“, da waren Spannungen vorprogrammiert - wie wurden sie gelöst?
17. 4.: Unser "Vertretungspastor"  Andreas Kosbab stellt sich bei uns vor
15. 5. (wieder gemeinsam mit dem Frauengesprächskreis): Es besuchen
uns die ehemaligen Gemeindeglieder  Gudrun und Dr. Holger
v.d.Mülbe aus Hannover. Sie bringen vier lutherische Christen aus Chile
mit, die über ihre Arbeit in der Basis-Gemeinde berichten werden und
über ihre Hilfe im vom Erdbeben betroffenen Nachbarort.
19. 6.: „Zeit der Begegnung“ - biblische Texte der fünf großen Religionen
zu Grundthemen unserer Menschheit. Eine Verfasserin dieser Zusam-
menstellung ist Ursula Kranefuß, bis 2010 Pastorin in der Emmaus-
Gemeinde. Gäste sind herzlich willkommen.

Sonntag, 25.3. um 15.30 Uhr im Emmaus-Gemeindehaus: 
„Emmaus singt“ mit Hans-Heinrich Wehser -  altbekannte und schöne
Volkslieder. "... und alle Winde bringen den Frühling!"

Die Emmaus-Wandergruppe ist an folgenden Sonntagen unterwegs:
29.04./ 27.05./ 17.06./ 22.07./ 26.08./ 30.09./ 21.10.  Also nicht lange
zögern, sondern einfach mitkommen. (Anmeldung und Routenwünsche
an Ehepaar Machau, Tel. 654 78 12) 

Hurra, sie sind da!
Pastorin Katharina Davis und ihr Mann freuen sich über die Geburt
ihrer Zwillinge Joshua und Elias am 11.2.- und mit ihnen freut sich die
Emmaus-Gemeinde! Wir wünschen der jungen Familie Gottes Segen
und alles Gute für eine spannende Zukunft zu viert.

Veranstaltungen in der Region23



Gottesdienste in der Region 24
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Herzlichen Dank an die folgenden Geschäfte und Einrichtungen, 
die unseren Gemeindebrief auslegen!
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Gesamtschule Alter Teichweg, Alter Teichweg 200, Tel. 42 89 77 0

Cranach-Apotheke, Bengelsdorfstr. 1 c, Tel. 695 72 73

Haar Studio Christa Wiedenroth, Bengelsdorfstr. 1 f, Tel. 695 70 70

Dr. med. Hinrichs, Bengelsdorfstr. 1 h, Tel. 69 57 331

Dr. med. Barbara Kohlmorgen/Holger Lachmann, Bengelsdorfstr. 5, Tel. 695 66 13

Fölster & Finck GmbH, Bullenkoppel 20, Tel. 693 20 56 

FES Elektrik, F.E.Sölter, Friedrich-Ebert-Damm 57, Tel. 693 07 46

Mozart-Apotheke, Friedrich-Ebert-Damm 81, Tel. 693 71 78 

Steuerberater Dipl.-Kfm. Otto-A. Peters, Friedrich-Ebert-Damm  85 b, Tel. 694 40 90

Salon Kalus, Friedrich-Ebert-Damm  93c, Tel. 693 27 35

Krankengymn. u. Massagen Lammers, Friedrich-Ebert-Damm 93 k, Tel. 695 95 75

Mardt Floristik, Holzmühlenstraße 91, Tel. 693 61 69

CONCEPT Planbau, Holzmühlenstraße 107, Tel. 2880-3596

Änderungs-Atelier Petra Fritz, Lesserstr. 66 , Tel. 693 16 32

Arimathia Bestattungen Werner Heß, Lesserstr. 71, Tel. 693 14 81

NEU: HaSpa Hamburger Sparkasse, Lesserstr. 150, Tel. 3579-6028

"De Hoorsnieder" Ingo Tiedemann, Lesserstr. 151, Tel. 693 77 65

Haar Studio Birgit Nitsch, Lesserstr. 159, Tel. 693 88 00

Augenoptik Horstmann, Lesserstr. 158, Tel. 693 22 13

Gartenstadt-Apotheke, A. Gleuwitz, Lesserstr. 162, Tel. 693 27 40

Fahrschule Gartenstadt, Klaus-Dieter Sutt, Ostpreußenplatz 10, Tel. 695 80 02 

GartenSTADT-FRISEUR & Kosmetik, Ostpreußenplatz 16, Tel. 695 33 47

Med. Massage & Krankengymnastik MBB, Ostpreußenplatz 18, Tel. 695 96 11

Sanitätshaus Rosenau, Ostpreußenplatz 20, Tel. 693 33 35

Blumenhaus Renate Asmussen, Pillauer Str. 53, Tel. 693 17 72

Salon HAIR POINT, Roswitha Albrecht, Pillauer Str. 72, Tel. 693 15 18

NEU: Physio-Fit Uta Schmidt, Pillauer Str. 72 d, Tel. 69 55 850

Tabakwaren und Lotto Rainer Johannsen, Rauschener Ring  2, 696 26 38

Kita Gartenstadtkinder, Rosmarinstr. 16, Tel. 69 62 81 30

Dr. med. Karin Rehder, Stephanstr. 89 e, Tel. 693 60 15

Bischof Getränkemarkt, Stephanstr. 137, Tel. 693 10 80

Schule An der Gartenstadt, Stephanstr. 103,  Tel. 280 580-0

Phönix-Apotheke, Farina Bellingrodt, Tilsiter Str. 2, Tel. 695 81 81

ATL Autotechnik Melina Lehmann, Voßkulen 154, Tel. 693 55 18

Wäscherei & Heißmangel Wieger, Wandsbeker Schützenhof 11, Tel. 69 64 38 44



Gruppen treffen sich

Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke und Alkoholiker:
Montag 19 Uhr
Brigitte Schacht Tel. 524 67 13

Yoga-Kurs:
Dienstag  10 - 11.30 Uhr
Ursula Goldmann  Tel. 693 12 58
Elfriede Lammers  Tel. 693 77 92

St. Stephan Brass Band:
Dienstag 19.30 Uhr  
G. Hoppe  Tel. 0177-23 20 833
www.st-stephan-brass-band.de

Bewegung, Entspannung, Tanz
für Seniorinnen / Senioren: 
Donnerstag  10 - 11 Uhr 
Iris Schlippert
Info: Gemeindebüro Tel. 69 69 28 77

Besuchsdienst:
letzter Donnerstag im Monat, 16 Uhr
Adeline von Hammacher   
Tel. 693 63 19

Kurs Zeichnen und Malen:
Montag  9.30 - 12.30 Uhr
Ingrid Schade  Tel. 693 32 11

Wandergruppe:
Wolfgang Kabelitz  Tel. 0171-49 22 666

Konfirmanden (Pastor Conradi):
am Mi. und Do., jeweils 17 - 18 Uhr

Kindermusiktheater/Kinderchöre:
(Wandsbeker Kulturpreis 2000)
Montag 15 Uhr (Jüngere)
Montag 16 Uhr (Ältere)
(Kostenbeitrag monatlich 7 Euro)
www.kindermusiktheater-st-stephan.de

Christine Grottke Tel. 695 76 00

Kantorei St. Stephan::

Mittwoch 19.45 Uhr

Hans-Werner Grottke Tel. 695 76 00

www.kantorei-st-stephan.de

Orchester und 

Jugendchor St. Stephan:
www.jugendchor-st-stephan-hh.de 
Hans-Werner Grottke (bitte nachfragen)

Männerchor Quartett Mozart:
Montag 20 Uhr
Bert Gettschat Tel. 693 24 50
Dieter Schrader 831 41 11
www.quartett-mozart.de

Seniorenkreis (zZt wechselnde Orte)
Mittwoch  14 - 16 Uhr
Infos über Gemeindebüro 6969 28-77
oder Pastor Conradi 6969 28-79

Töpfern für Erwachsene:
Mittwoch  20 - 22 Uhr
Gabriele Würfel   Tel. 693 41 82

im Gemeindehaus Stephanstr. 117 im Gemeindehaus Pillauer Str. 86
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